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Eine neue Protaphis-Art von Sonchus aus dem Sudan

(H o m o p te ra : A ph id idae)

Mit 6 Textfiguren

W ir fa n d e n  die neue  A rt, A p h is  (P ro taph is) kenanae F .  P . M ü l l e r  & E l  T i g a n i , am  
10. D ezem b er 1977 a u f e inem  V ersuchsfe ld  d e r K e n a n a  R esea rch  S ta tio n  b e i A b u  N a am a , 
B lue  N ile P ro v in ce . D er Spezies-N am e w u rd e  n a c h  dem  F u n d o r t  g eb ild e t. H e rrn  D r. V. 
F . E a s t o p , B ritish  M useum  (N a t. H is t.) , D e p a r tm e n t of E n to m o lo g y , d a n k e n  w ir fü r  den  
V erg le ich  m it d em  T y p e n m a te ria l von  A p h is  pseudocardui T h e o b a l d , 1915.

Ungeflügeltes vivipares Weibchen
M orp h o lo g isch e  K en n ze ic h en : Körper rundlich oval, 1 ,61-2 ,03  mm lang. Sklerotisch und pigmentiert sind außer 
dem Kopf der größte Teil des Pronotums, auf dem Mesonotum ein großer Mittelfleck und jederseits ein großer Marginal­
fleck, auf dem Metanotum ein kleiner Mittelfleck und jederseits ein Marginalfleck. Abdominales Dorsum mit kleinen Mar- 
ginalskleriten, je einem Querband auf dem VII. und V III. Tergit, einem zentralen Sklerit auf dem VI. Tergit, kleinen 
spinalen und pleuralen Skleriten auf dem IV. und V. Tergit und kleinen spinalen Skleriten auf den Tergiten der davor 
liegenden abdominalen Segmente. Marginalhöcker befinden sich an dem I. und VII. Abdominalsegment, ihr basaler Durch­
messer entspricht ungefähr dem distalen Ende der Siphonen. 40% der untersuchten Tiere besitzen am VI. Abdominal­
segment einen Marginaltuberkel; bei 10% sind zwei Marginaltuberkel, einer jederseits, vorhanden. Am V III. Abdominal­
segment haben von den untersuchten Tieren 14% einen, 2,3% zwei Marginal tuberkel. Mesothoracale Furca zweiteilig. Cuti­
cula des Dorsums mit Ausnahme des VII. und V III. Tergits m it netzförmiger Skulptur; diese ist auf den Skleriten sehr 
kräftig ausgebildet, auf den übrigen Bereichen des Dorsums dagegen nur schwach oder nicht erkennbar.

Kopf ohne deutliche Fühlersockel, Mitte der Stirn etwas vorgewölbt. Cuticula des Scheitels mit netzartiger Skulptur. 
Fühler 0,64 — 0,83 mm, 0,36 — 0,46 der Körperlänge, 6gliedrig, nur bei 10% der untersuchten Fühler undeutlich 6gliedrig.
IV. und V. Glied etwa gleich lang, jedes so lang oder wenig kürzer als die Hälfte des III . Gliedes. Basis des VI. Gliedes im 
Durchschnitt wenig länger als die Hälfte (0,53) des III. Fühlergliedes. Processus terminalis 0,093 — 0,134 mm, 0,82 — 1,20 
mal so lang, im Durchschnitt so lang (1,026) wie die Basis des VI. Fühlergliedes, 0 ,45-0,61, im Durchschnitt 0,53 der 
Länge des III.Gliedes. Cuticula der beiden ersten Fühlerglieder glatt, der übrigen Glieder mit stark entwickelter schuppiger 
Skulptur. III . Fühlerglied mit 0 — 6 Rhinarien;0 bei 42%, 1 bei24,7%, 2 bei 19%, 3 bei 11%, 4 bei 1,7%, 5 bei l% und 6 
bei 0,6% von 174 untersuchten Fühlern. Die Rhinarien befinden sich in der distalen Hälfte oder im distalen Drittel des 
Gliedes. Zwei der untersuchten Tiere haben an je einen am Fühler 1 Rhinarium am IV. Glied; es handelt sich um Tiere mit 
den größten Rhinarienzahlen am III. Glied und mit Ocellenrudimenten an der Kopfkapsel, offenbar um alatiforme. Rost­
rum bis zum Hinterrand der Coxen des III . Beinpaares reichend oder diesen nur wenig überragend. Letztes Rüsselglied 
1,15 —l,30mal so lang wie das II. Glied der Hintertarsen.

Siphonen von konischer Gestalt, weniger als doppelt so lang wie an der Basis breit, m it deutlicher Flansche und schuppig­
querstreifiger Skulptur, 0,07 — 0,09 mm, V25 bis maximal V20 der Körperlänge, kürzer (0,34—0,48) als die Hälfte des III . Füh­
lergliedes. Cauda dreieckig, etwa so lang wie an der Basis breit, 0,12 — 0,16 mm, 1V2—2mal so lang wie die Siphonen. 
C h a e to ta x ie :  Alle Haare gespitzt. Stirnhaare 8 — 13 u. Haare an den beiden ersten Fühlergliedern 8 — 11 u. Haare am 
III . Fühlerglied 8 — 9 g. und 1/3 des Glieddurchmessers. Haare an den proximalen Abdominaltergiten 9 — 11 [x, an der Ven­
tralseite des Abdomens 11 — 17 ;j.. VIII. Abdominaltergit m it 2 —4 Haaren von 11 — 19 ¡j. Länge. Auf der Genitalplatte 
13 — 16 Haare, von denen 3 — 5 zentral stehen, oder die unregelmäßig über die Genitalplatte verteilt sind. Letztes Rüssel­
glied mit 2, selten mit 3, in einem Falle mit 4 Haaren; diese Haare relativ kurz. Cauda mit 17 — 25 Haaren. Anzahl der 
Haare an den I. Tarsengliedern: 3, 3, 2.
F ä rb u n g :  Dunkel olivenbraun, Region der Siphonen meist rötlich, Körper manchmal violett überlaufen, manchmal 
an den Seiten grünlich. Allseits bereift. Grundfärbung der Fühler und Beine hellbraun. Siphonen schwarz. Cauda hell 
bräunlich. Augen schwarz. Große Larven graugrün, mit braunen bis rötlichbraunen Siphonalflecken, allseits bereift. Kleine 
Larven und Pronymphen hell gelblichbraun, mit braunen Siphonalflecken, allseits bereift.
P ig m e n tie ru n g : Kopf, der größte Teil der Fläche des Pronotums, der Mittelfleck des Meso- und Metanotums, die Stig­
menplatten sowie das Querband des VII. und des V III. Abdominaltergits braun. Die Muskelsklerite und Marginalsklerite 
des Thorax und des Abdomens sowie die oben genannten spinalen und pleuralen Sklerite des Hinterleibsrückens dunkler 
braun. Cauda heller braun. Siphonen sehr dunkel braun. Das erste und das letzte Fühlerglied sowie eine distale Partie des
V. Fühlergliedes dunkelbraun. Coxen, Trochanteren, Schenkel mit Ausnahme der helleren Basis und die Beinenden ziem­
lich dunkel braun. Die übrigen Teile der Fühler und Beine nur leicht gebräunt.

Beschreibung nach 88 Tieren, sämtlich am gleichen Tag wie der Holotypus am Fundort von Sonchus cornutus ent­
nommen.

Maße eines Tieres (Holotypus,gesammelt amlO. Dezember 1977 bei Abu Naama von Sonchus cornutus). Körper 1,88 mm, 
Fühler 0,78 mm, Siphonen 0,09 mm, Cauda 0,155 mm. Längenverhältnisse der Fühlerglieder:

100 ,4 8  , 48 . (52 +  56)
m  : iv : v : vT.

Am III. Fühlerglied 0 und 1 Rhinarium.
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Fig. 1 — 6. Äphis (Protaphis) kenanae spec. nov.: Fig. 1. Gesamtansicht. — Fig. 2. Fühler des ungeflügelten 
vlviparen Weibchens. — Fig. 3. Hinterleibsrücken. — Fig. 4. Kopf mit Fühlern. — Fig. 5. Fühler des ge­
flügelten viviparen Weibchens. — Fig. 6. Larve des I. Stadiums. Vergrößerung 120X bei 2 und 5, im übrigen 
60X •
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Geflügeltes vivipares Weibchen
M o rp h o lo g isch e  K en n ze ic h en : Länge 1 ,44-1 ,81  mm. Kopf und Thorax sklerotisch. L —IV. Abdominalsegment mit 
Marginalsklerit jederseits, keine Ante- und keine Postsiphonalsklerite, je ein sklerotisches Band auf dem VII. und VIII. und 
ein spinales Sklerit auf dem VI. Abdominaltergit. Marginaltuberkel am I. und VII. Abdominalsegment wie bei der unge­
flügelten Virgo. Von den sechs untersuchten Geflügelten haben zwei einseitig einen Marginaltuberkel am VI. Hinterleibs­
segment; dieses trägt bei einem Exemplar jederseits einen Marginaltuberkel.

Kopf mit stark vorgewölbter Stirn und ohne besondere Eühlersockel. Cuticula des Kopfes fast glatt. Fühler 6gliedrig, 
0,72 — 0,81 mm, 0,43 — 0,50 der Körperlänge. IV. und V. Glied etwa gleich lang, jedes wenig kürzer als die Hälfte des III. 
Gliedes. Basis und Processus terminalis des VI. Gliedes im Durchschnitt gleich lang und jeweils halb so lang wie das III. 
Fühlerglied. Längenverhältnis des Processus terminalis zur Basis des VI. Gliedes 0,87 — 1,10. Cuticula der beiden ersten 
Fühlerglieder fast glatt, der übrigen Glieder mit kräftiger schuppiger Skulptur. III. Glied im distalen */, mit 6 - 8  ziemlich 
großen, nicht in einer Reihe angeordneten Bhinarien. IV. Glied mit 1 oder 2 Rhinarien in der distalen Hälfte. Am V. Fühler­
glied keine sekundären Rhinarien. Rostrum die Coxen des III. Beinpaares erreichend. Letztes Rüsselglied meist 1,125 mal 
so lang wie das II. Glied der Hintertarsen. Flügelgeäder normal, Vorderflügel mit zweifach gegabelter Media.

Siphonen gegen das distale Ende nur relativ wenig verjüngt, etwa doppelt so lang wie die Breite an der Basis, m it deut­
licher Flansche und schuppig-querstreifiger Skulptur, 0,07-0,09 mm, Vas bis meist V20 der Körperlänge, kürzer (0,32-0,39) 
als die Hälfte des III. Fühlergliedes. Cauda dreieckig-zungenförmig, 1V4 - 11/, mal so lang wie an der Basis breit, 0,12 — 0,14 
mm, IVa —13A mal so lang wie die Siphonen.
C h a e to ta x ie :  Alle Haare gespitzt. Stirnhaare 8 -1 3  g, Haare an den beiden ersten Fühlergliedern 9 — 11 g. Haare am 
III . Fühlerglied 8 —11 g und etwa 1/i bis meist Vs des Glieddurchmessers. Haare an den proximalen Abdominaltergiten 
9 — 11 g, an der Ventralseite des Abdomens 13 — 20 g. V III. Abdominaltergit m it 3 oder meist 4 Haaren von 8 —22 g Länge. 
Auf der Genitalplatte 13 — 16 Haare, von denen 3 — 5 zentral stehen. Letztes Rüsselglied mit 2 Haaren, außer den 3 api­
kalen Haarpaaren. Cauda m it 1 7 -2 1  Haaren. Anzahl der Haare an den I. Tarsengliedern: 3, 3, 2.
F ä r b u n g : Abdomen hell bräunlich, allseits m att. Vorderkörper schwarz. Nymphen bräunlich, Mitte des Abdomens dunkel 
braune Siphonalflecke, allseits leicht bereift.
P ig m e n tie ru n g : Kopf und Thorax sehr dunkel. Dunkle Marginalsklerite auf dem I . - I V .  Abdominalsegment. Keine 
Ante- und Postsiphonalsklerite. Stigmenplatten ziemlich groß und dunkel. Hinterleibsrücken unregelmäßig mit kleinen 
braunen Spinalskleriten, immer mit dunklen Muskelskleriten, einem dunklen Fleck in der Mitte des VI. Tergits und je 
einem Querband auf dem VII. und VIII. Tergit. Fühler bis auf die hellere Basis des III . Gliedes in der gesamten Länge 
sehr dunkel. Beine bis auf die Schienen und die Schenkelbasis dunkel.

Beschreibung nach sechs Tieren, sämtlich am gleichen Tag wie der Holotypus am Fundort von Sonchus cornutus ent­
nommen.
M aße e ines T ie re s : Körper 1,44 mm, Fühler 0,72 mm, Siphonen 0,07 mm, Cauda 0,12mm. Längenverhältnisse der 
Fühlerglieder:

100 .4 2  . 42 . (52 +  52)
m  ' iv : v : vl

Sekundäre Rhinarien an den Fühlergliedern: 7 und 6 an III , 1 und 1 an IV .

Larve des I. Stadiums
Länge 0,74 — 0,86 mm. Kopf schwach gebräunt, m it heller Medianlinie. Dorsum .ohne Pigment. Marginaltuberkel regel­

mäßig am Prothorax sowie am I. und VII. Abdominalsegment, manchmal außerdem am VI. und V III. Stirn schwach vor­
gewölbt. Cuticula des Kopfes glatt. Fühler 0 ,28-0 ,32  mm, 0 ,36-0 ,42  der Körperlänge, 4gliedrig, sehr schwach gebräunt, 
nur das letzte Glied dunkler. Letztes Glied wenig länger als das vorletzte, Processus terminalis und Basis etwa gleich lang. 
Schienenenden und Tarsen gedunkelt, übrige Teile der Beine vom gleichen Pigmentierungsgrad wie das I. —III. Fühler­
glied. Siphonen fast scheibenförmig, weniger als halb so lang wie an der Basis breit. Pleuralborsten sind nur am Meso- und 
Metanotum (jederseits eine) vorhanden(Fig. 6). IX. Abdominalsternit („untere Afterplatte“ ) mit vier ziemlich langen Haa­
ren, von denen die äußeren die längsten sind. IX. Abdominaltergit (Hinterleibsspitze) mit zwei ziemlich langen Haaren. 
V III. Abdominaltergit mit zwei Haaren von 11 —14 ¡x Länge, übrige dorsale Haare kürzer. I. Tarsenglieder m it 2, 2, 2 H aa­
ren.

Wirtspflanze
Sonchus cornutus Höchst, ex Oliv, et H iern , arabisch moleita.

Fundort
Kenana Research Station bei Abu Naama, Blue Nile Province, Democratic Republic of the Sudan.

Typen
Holotypus (1 ungeflügeltes vivipares Weibchen) unter Nr. 2084 und Paratypen in der Sammlung des Verfassers. Para­

typen werden an die folgenden Sammlungen abgegeben:
1. Entomology Section, Agricultural Research Corporation, Wad Medani, D. R. Sudan.
2. P lant Protection Department, Khartoum North.
3. Deutsches Entomologisches Institut (jetzt Institu t für Pflanzenschutzforschung der Akademie der Landwirtschafts­

wissenschaften der DDR, Abteilung Taxonomie der Insekten), Eberswalde.
4. Zoologisches Museum der Humboldt-Universität, Berlin.
5. British Museum (Nat. Hist.), Department of Entomology, London.
6. Zoologisches Institu t der Akademie der Wissenschaften der UdSSR, Leningrad.
7. M. N. Narsiktjlov, Institu t für Zoologie und Parasitologie der Akademie der Wissenschaften der Tadshikischen SSR 

Dushanbe.
8. Zoologisches Institu t der Polnischen Akademie der Wissenschaften, Warschau.
9. Entomologisches Institu t der Tschechoslovakischen Akademie der Wissenschaften, Prag.

10. Ungarisches Naturwissenschaftliches Museum, Budapest. .
11. H. L. G. Stroyan, Plant Pathology Laboratory, Harpenden, Herts., England.
12. D. H ille R is L ambers, Bladluisonderzoek T. N. O., Bennekom, Niederlande.
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13. G. R ematjdiere, Service de Pathologie végétale, Institu t Pasteur, Paris.
14. P. Leclant, Laboratoire de Zoologie et Ecologie Animale, Ecole Nationale Supérieure Agronomique, Montpellier.
15. Peking Institute of Zoologie, Academia Sinica, Peking.
16. M. Miyazaki, Entomological Laboratory, National Grassland Research Institute, Nishinasuno, Tochigi Pref., Japan.
17. Entomological Institute, Faculty of Agriculture, Hokkaido University, Sapporo, Japan.
18. Systematic Entomology Laboratory, Agricultural Research Center, Beltsville, Maryland, USA.

Biologie
W ir fan d en  d ie A p h id en  am  10.D ezem b er 1977 in  d ic h te n  K o lo n ien  an  Sonchus cornutus 

a n  d e r P fah lw u rze l b is 5 y 2 cm  tie f, a m  W u rze lh a ls  u n d  am  R o se tte n g ru n d , a u ß e rd em  in  
k le in en  G esellschaften  (m eist eine G eflügelte  m it  L a rv e n  oder eine U n geflüge lte  m it L a r ­
ven) u n te rse its  d e r u n te rs te n , a u f  d em  B o d en  au fliegenden  B lä t te r . V o rh an d en  w aren  
a u ß e r  seh r zah lre ich en  L a rv e n  a d u lte  A p te re , m eh re re  G eflügelte, N y m p h e n  u n d  P ro n y m ­
p h e n . A m eisen, o ffenbar sä m tlic h  d e r g le ichen  A rt an g ehö rend , b e tre u te n  die A p h id en  in  
g ro ß en  M engen. Sie w aren  seh r le b h a f t, a t ta c k ie r te n  den  P in se l, m it  dem  die  A p h id en  g e ­
sa m m e lt w u rd en , u n d  in  e inem  F a lle  w u rd e  eine A m eise b e im  W eg trag en  e iner A ph ide  b e ­
o b a c h te t. E in e  P ro b e  d e r A m eisen  w u rd e  an  das D e p a r tm e n t of E n to m o lo g y  des B ritisch en  
M useum s m it d e r B it te  u m  B estim m u n g  g e san d t. D ie A n tw o rt (B . B o l t o n ), fü r  die w ir 
a u ch  a n  d ieser S telle d an k en , la u te te :  ,,T he  a n ts  w h ich  y o u  s e n t fo r id e n tif ic a tio n  w ere 
A cantholepis sp . (capensis-g roup ). M ore a c c u ra te  id en tif ic a tio n  is im possib le  a t  p re s e n t 
as th e  ta x o n o m y  of th is  genus h as  n ev e r b een  w orked  o u t .“

Generische Stellung
A lle M erkm ale , die B ö r n e r  (1952, S. 246) fü r  se in  G enus P rotaph is  n e n n t, tre ffe n  fü r die 

neue  A r t  zu . D as g ilt a u ch  fü r  d as  V o rh an d en se in  v o n  ,,P le u ra lb o rs te n  a m  2. u n d  3. B ru s t­
r in g “ d e r Ju n g la rv e n  (F ig . 6). N eu erd in g s w ird  P rotaph is  B ö r n e r  als U n te rg a t tu n g  zu  
A p h is  L . g e fü h r t ( E a s t o r  & H i l l e  R is  L a m b e r s  1976). W en n  m a n  d en  Schlüssel von  
E a s t o p  (1958) b e n u tz t , in  w elchem  P rotaph is  noch  in  Brachyunguis D as eingesch lossen  is t, 
g e la n g t m an  zu  pseudocardui T h e o b a l d  u n d  evansi E a s t o p , 1956. D ie le tz te re  A r t  sch e id e t 
au s  w egen  d e r k u rzen  F ü h le r  (x/ 4 d e r K ö rp e rlän g e) u n d  d e r g e ringen  Z ah l (16) d e r Cau- 
d a lh a a re . A p h is  pseudocardui T h e o b a l d , 1915, w u rd e  aus S ü d a fr ik a  m it C arduus sp . als 
W ir tsp flan ze  b e sch rieb en  ( P o t t g ie t e r  & D ü r r  1961) u n d  au ch  s p ä te r  d o r t  nachgew iesen  
(Q t t e d n a u  1962). I n  A ngo la  fan d en  v a n  H a r t e n  & I l h a r c o  (1970) P rotaph is pseudo­
cardu i a n  Lactuca  sp . D ie le tz te re n  A u to re n  b rin g en  keine m o rpho log ischen  A ngaben .

H e rr  D r. C. D a i b e r , P re to r ia , sa n d te  m ir (F . P . M ü l l e r ) A p hiden , die er in  R o o d e p la a t, 
S ü d a fr ik a , am  11. 8. 1966 von  Cichorium  endivia  g esam m elt h a t te ,  u n d  b e i d en en  es sich  
o ffen sich tlich  u m  pseudocardui h a n d e lt .  D as M ate ria l b e s te h t au s a c h t a d u lte n  u n g e flü ­
g e lten  v iv ip a re n  W eib ch en  u n d  e iner G eflügelten . D ie F ä rb u n g  w ird  vo n  d em  F in d e r  m it 
d u n k e l g rau -g rü n , m e ta llisch -rö tlich  u m  die S iphonen , W ach sb ere ifu n g  ne tz fö rm ig , a n ­
gegeben .

D ie vo n  E a s t o p  u n s an  H a n d  des p sew docardm -T ypenm ateria ls  m itg e te ilte n  M aße 
p a sse n  seh r g u t zu  d en  ÜAiBERschen T ieren . D ie A p te re n  sind  g rö ß e r (1,94 — 2,19 m m ) als 
d ie  su d an es isch en  A p h id en . Sie b e s itz en  e inen  län g eren  P rocessus te rm in a lis , dessen  V e r­
h ä ltn is  zu r B asis des V I. F ü h le rg lied es 1,17 — 1,39 b e trä g t, v a n  H e e r d e n  (1969) g ib t 
d ieses L ä n g e n v e rh ä ltn is  fü r  pseudocardui so g ar m it 1,25 — 1,50 an . D ie S iphonen  s ind  m it 
0,13 — 0,14 m m  u n d  V » “ V u d e r K ö rp e rlän g e  ohne Ü b ersch n e id u n g  der V a ria tio n sb re ite n  
län g e r als be i kenanae. Sie s ind  lä n g e r (0 ,54—0,67) als die H ä lf te  des I I I .  F ü h le rg lied es. 
D as L ä n g e n v e rh ä ltn is  C a u d a :S ip h o n e n  b e tr ä g t  1,07 —1,25. D ie S iphonen  sind  d o p p e lt so 
la n g  w ie a n  d e r B asis b re i t  od er e tw as län g er. D ie Z ahl der C au d a lh aa re  b e tr ä g t  14— 16. A n 
d e r G e n ita lp la tte  b e fin d en  sich  n u r  8 o d e r 9 H a a re , vo n  denen  2 (in e inem  F a lle  3) z e n tra l 
s te h e n . Im  ü b rig en  sch e in en  keine w esen tlich en  U n te rsch ied e  in  d e r B e h a a ru n g  zu  b e ­
s te h e n . B is a u f e in  E x e m p la r  b e s itz en  alle u n te rsu c h te n  A p te re n  am  V I. A b d o m in a lseg ­
m e n t zu m  m in d es ten  e in en  M arg in a ltu b e rk e l. D iese „ la te ra l p a p il la e “ w u rd en  v o n  T h e o ­
b a l d  fü r  A . pseudocardui a u sd rü ck lic h  e rw ä h n t u n d  ab g eb ild e t. D ie u n s vo rliegenden  
pseudocardui- A p te re n  b e s itz en  eine u m fan g re ich e re  P ig m en tie ru n g  als kenanae ; M esono tum  
sow ie d as  V I., V II .  u n d  V I I I .  A b d o m in a lte rg it tra g e n  je e in  b re ite s  b ra u n e s  Q u erb an d , die 
ü b rig e n  R ü ck en seg m e n te  e in  ku rzes, m a n c h m a l in  der M itte  u n te rb ro c h e n e s  Q uerb an d .
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Maße der pseudocardui-Geflügelten: Länge 1,64 mm, Fühler : Länge =  0,89, III . m it 6 und 7. IV. Fühlerglied m it 1 
und 1 Rhinarien, Processus terminalis : Basis VI =  1,26, Siphonen 0,11 mm, 1/ll der Körperlänge; Cauda : Sipho =  1,09, 
Sipho : Fühlerglied I I I  =  0,45, Cauda mit 17 Haaren, VI. Abdominalsegment jederseits mit 1 Marginaltuberkel. '

N a r s ik t jl o v  & U m a r o v  (1972) b e sch rieb en  von  Sonchus asper L . aus A fg h a n is ta n  B ra- 
chyunguis sonchi. D iese A ph ide  is t v o n  P rotaph is kenanae d e u tlic h  v e rsch ied en ; sie b e s itz t 
n a c h  d e r B esch re ibung  d e r A u to ren  e inen  langen , fa s t das V. H in te r le ib sseg m en t e r ­
re ich en d en  Säugrüssel, das L ä n g en v e rh ä ltn is  le tz te s  R üsselg lied  : I I .  H in te r ta rse n g lie d  
b e tr ä g t  1,7, u n d  an  d e r C auda  b e fin d en  sich  n u r  12 — 13 H aa re .
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Z u sam m en fassu n g
Aphis (Protaphis) kenanae F. P. Müller  & E l T igani spec. nov. ist an Sonchus cornutus H öchst, ex Oliv , et H ier n  in 

der Kenana Research Station bei Abu Naama, Blue Nile Province,, gefunden worden. Die Aphiden besiedelten die Pfahl­
wurzel und die bodennahen Teile ihrer Wirtspflanze. Sie waren von Ameisen besucht. Die ungeflügelten viviparen Weibchen 
unterscheiden sich von denen von Aphis pseudocardui Theobald , 1915, durch den kurzen Processus terminalis. der im 
Durchschnitt etwa ebenso lang ist wie die Basis des VI. Fühlergliedes, durch die kürzeren Siphonen, welche kürzer als die 
halbe Lange des III. Fühlergliedes sind, durch die größere Zahl (17-25) der Haare an der Cauda und durch einige weitere 
Merkmale.

S u m m ary

Aphis (Protaphis) Tcenanae F. P. Müller & El Tigani spec. nov. was found on Sonchus cornutus Höchst, ex Oliv, et- 
H iern  at Kenana Research Station near Abu Naama, Blue Nile Province. The aphids settled the tap-root and the lowest 
parts of their host plant . They were attended by ants. The apterous viviparous females differ from those of Aphis pseu­
docardui Theobald, 1915, by their short processus terminalis, which on the average is as long as the base of the sixth an­
tennal segment, by the shorter siphunculi, which are shorter than half the length of the third antennal segment, by 
the greater number of hairs (17 to 25) at the cauda and by some other characteristics.

P e 3 K ) M e

Aphis (Protaphis) kenanae F . P. Müller & E l T igani spec. nov. 6biji odrrapy bkbh Ha Sonchus cornutus H öchst.ex Oliv . 
e t H ier n  b Kenana Research Station HeuajieKO ot Abu Naama, Blue Nile Province. T jih  o o n ra  iot Ha rJiaBHOM 
KopHe h npn3eMHBix uacTHx pacTeHHit-xo3HeB. Ohh  i iocen;a jivicb MypaBbHMH. B ecK pm itie  mHBoponHiipie caM- 
kh  OT.inuaioTca ot caMOK Aphis pseudocardui T heobald , 1915, Gojiee kopotkhm  Processus terminalis, hmmoiuhm 
npHMepi-io TaKyio ® e p. nn iy  KaK h ocHOBaHiie 6 -ro  ujichuku ycHKOB, donee kopotkhmh  CH$0HaMH, koto- 
pw e Kopoue iiojiobhhm  ujihhli 3-ro ujieniiK a ycHKOB; donbuiHM kouiiicctbom  bo.tiockob (17-25) Ha aapiieM 
KOHpe Tena h  p h ^ om H p y rn x  npn3HaKOB.
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Besprechungen

,®. & Weber, H. D ie M iridae  H a h n , 1831, des M itte lm e e rra u m e s  u n d  der M a k aro n e sisc h en  In se ln  
(H e m ip te ra , H e te ro p te ra ) . N a c h trä g e  zu  den  T e ile n  1 — 3. Entomologische Abhandlungen, Band 42 Supple­
ment. Akademische Verlagsgesellschaet Geest  & P ortig K.-G., Leipzig. 1978; 17,5 cm X 24,5 cm; 96 S., 65 Abb. 
im Text, Preis 9,00 M. (Die Publikation ist durch das Staatliche Museum für Tierkunde Dresden, DDR-8010 Dresden. 
Augustusstraße 2, zu beziehen.)

Die Bearbeitung der mediterranen Miriden war in den Entomologischen Abhandlungen in drei Teilen als Supplement 
zu den Banden 37 (1970/71), 39 (1973) und 40 (1975) erschienen. Der vorliegende Nachtrag machte sich erforderlich 
weil innerhalb weniger Jahre nach dem Erscheinen des letzten Teiles bereits wieder umfangreiche Daten verfügbar ge­
worden sind, so beispielsweise 77 neue Arten, deren Einordnung in die Bestimmungstabellen hier vorgenommen wird. 
Die für solche Ergänzungen üblichen Schwierigkeiten der Anordnung des Textes wären nur durch eine völlige Neufassung 
der gesamten Arbeit zu umgehen gewesen, die aber angesichts des Umfanges nicht diskutabel war. Erfreulich bleibt die 
Tatsache, daß offensichtlich zahlreiche Entomologen ihre Sammeltätigkeit in dieses Gebiet verlagert haben und insgesamt 
die Zahl jener, die sich dieser gewiß schwierigen Gruppe zuwenden, beträchtlich gewachsen ist. P etersen
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